
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 2 (1939-1940)

Heft: 8-9

Artikel: Heimkehr

Autor: Reinhart, Josef

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-177435

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-177435
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ifdj brum g'Sörn i be 5erie gfi un äs feit, bert fäg me irjimpi." —

„il mir fäge S)ünti — u jetj fertiggfdjnätj! 2os Sueb, gang bring

em 9trjfer=©rittli no bs (Efjuecfjeüläd) ume!" — — „3 rja's fdjo

itmebrunge!" „9tib brunge, bracht, fäge mir!"
3a, fo bäroäg fjet fie=nMs i b'5jiipple gnoh! II mie mo!)! ifd) es

mer fpeter d)o, bafj i fdjo friied) i fo ne fträngi Spradjfdjiiel t)a

müeße! 9to jetje, men i mängifd) nib fidjer bi, roie=n=i öppis foll

bräje, bafj es nib öppe es „fdjriftligs" Särnbütfdj gäb, ba banken

i albe nume: roie ljätt jek üfi 9Jtueter ga gfeit il oüra filmen
i fo ber rädjt 9tanh u bs guete 5Bort.

3a, roie mängs dja bodj e 9Jtueter iljrem Stjinn mitgäfj uf b'9teis

i bs 2äben ufe! — 3 ha als Stieb nie uf ene (Eljildjtiirm ufe börfe

ober über ne Srügg — es ljet mer ging gfdjroinblet. Wo mer bu

einifdj uf Arnberg ufe fij, an es Orgeleko113ärt, djunnt bu ridjtig bi

ljöödji ©ranbfet)=Srügg. 3 ha grännet u tja ume hei roölle. „£a
gfeh", djlepft mi b'9Jtueter uf — „bu roofdj bodj nib e 5jöfeler fij!
3etj fprirtgfd) eifadj briiber, luegfdj nib hinbertfi, nib abe u nib näben»

us — lue eifadj i allem 2aufe nume ging fefdjt a bs anber Aenbi,
be geits fidjer!" — Un es ifdj roürklig gange! 9Jtueter, bn guet 9tat

00 benngumal ljan i frjber fdjo mängifd) 5^är3e gnolj, men i oor

öppis 6d)roärem ober 9ßiberroärtigem bi gftanne.
Emil Balmer. Us „Am Marchslcl"
(Bricht zu sym 50. Geburtstag).

„Der kleine Bund" Nr. 7. 18. Febr. 1940.

rjeimhehr.

Bi wieder einisch heizu cho :

's isch alls no wie vor Johre.'
Doch 's Müeti het sys heiter Gsicht,
Die rote Bäckli verlöre.

Und chummenig i Johr und Tag
Cho luege, was sie läbe,
Isch alls no glychlig - aber 's Liebst,
Das suech i denn vergäbe.

Jose! Reinhart. Us „Ilelmat-Gtatt"
vom Georg KUIIer. Verlag A. Francke, Bärn.
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us — tue eifadj i allem £aufe nume ging fefdjt a bs anber Slenbi,

be geits fidjer !" — Un es ifdj roürklig gange SDiueter, btj guet 9tat
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